Turngemeinde Hanau und die Kinderburg Tümpelgarten bauen Kooperation aus 
Die Durchführung eines Selbstverteidigungskurses an der Kinderburg Tümpelgarten durch einen Trainer der TGH war so erfolgreich, dass hieraus eine weitere längerfristige Kooperation entstand.

Mit großem Interesse sind Vertreter der Kinderburg Tümpelgarten zur Osterzeit 2007 an die Abteilung Ju-Jutsu herangetreten, um den Kindern eine Einführung in die Sportart Ju-Jutsu zu bieten. Im Vordergrund stand hierbei zunächst das selbstbewusste Auftreten in der Öffentlichkeit und die korrekten Verhaltensweisen in Konfliktsituationen. Hierzu wurden die Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren im Bereich Körpersprache, Stimmschulung und Ausdruck geschult. Kursleiter Sebastian Bartholomäus, lizenzierter  Fachübungsleiter- C, Trainer -C und SV Trainer für Kids, konnte die Kinder mit entsprechend zielgruppenorientierten Rollenspielen begeistern. Im Verlauf des Kurses wurden anhand praktischer Angriffssituationen, effektive, speziell auf Kinder zugeschnittene Verteidigungstechniken geübt. Die Teilnehmer merkten schnell, dass Ju-Jutsu mehr ist als reine Selbstverteidigung, sondern verschiedene Bereiche von motorischen Abläufen schult und fordert.  Neben verschiedenen Verteidigungshandlungen wurden spielerisch Gruppenspiele zur Verbesserung der Koordination und Konzentration eingebaut, welche mit großer Begeisterung aufgenommen wurden. Spiel und Spaß kamen natürlich nicht zu kurz und so wurden auch verschiedene koordinative Bewegungsabläufe in Spiele eingebaut. „Ein Rundum gelungener Kurs mit sehr großem Erfolg“, kommentiert Trainer Sebastian Bartholomäus. „Die Kinder waren sehr motiviert und wissbegierig und haben in der Projektwoche viel gelernt“. Unterstützt wurde der Kurs von Beteuern der Kinderburg, die ebenfalls ihre Begeisterung ausdrückten, einen sehr interessanten Einblick in die Selbstverteidigung und die Sportart Ju-Jutsu bekommen zu haben. Leiterin der Kinderburg Tümpelgarten, Eva Röhler, zeigte sich ebenfalls angetan und war nicht nur von den Inhalten des Kurses überzeugte, sondern auch von der reibungslosen Organisation des Kurses und der Zusammenarbeit mit den Vertretern der Kinderburg. Hieraus entwickelte sich die Idee, langfristig eine Kooperation mit der TG-Hanau einzugehen. Eva Röhler strebt eine langfristige Angebot unter dem  Motto „Bewegung“ an und hat mit der TGH einen erfahrenen und kompetenten Partner gefunden. Ebenso profitiert die Turngemeinde Hanau vom Engagement der Erzieherinnen der Kita. 
Ähnlich dem Sportklassenprojekt an der Lindenau Schule und der Hohen Landesschule soll dem allgemeinen Bewegungsmangel der heutigen multimedial geprägten Welt entgegengewirkt werden. Kinder widmen ihre Aufmerksamkeit häufiger der Spielekonsole, als dem Spielplatz oder Sport und haben so in verschiedenen motorischen Bereichen teilweise erhebliche Defizite. „Diesem Umstand wollen wir entgegenwirken“, erklärt Eva Röhler und 
die Sportart Ju-Jutsu eignet sich hervorragend dazu. Der modernen Selbstverteidigung liegen wichtige Grundprinzipien, wie Disziplin und  Aufmerksamkeit zugrunde und schult den menschlichen Bewegungsapparat in vielseitiger Weise. Die Idee wurde konsequent verfolgt und kurz darauf eine Sportgruppe mit Kinder im Alter von 7 – 12 Jahren ins Leben gerufen, welche in der  hauseigenen Sporthalle der Kinderburg regelmäßig Training angeboten bekommen. 
Die Geschäftsführer der TGH Sven Rügner und Bryan Heeg sind sich mit Abteilungsleiter und Trainer Ju-Jutsu Sebastian Bartholomäus einig, dass sich eine sehr gute, langfristige Zusammenarbeit aufbaut. Es ist bereits geplant das Angebot auf Hanauer Kindergärten auszuweiten und in wöchentliche pädagogische Abläufe fest zu installieren. Entsprechende Verhandlungen zwischen der Geschäftsführung der TGH und der Verwaltung der Kindergärten sind bereits im Gange.
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